
Eitv £Her Zeitwi
Dacbwcislicl) grörrte  flfcon-

Jt  tM ffc « Mb

netitetizabl der Stadt kltvAt
gü » r «tfMt » S » r * 18 9h - Mt L M » il

tUUmmmn  Mt Pettt̂ -Üe A»

Ser„HeiUliuer Mcher " lerifeiitlW zeitig slle ßS-tischei«mtlicheil VekmimchMM.

Sn hiesige Magistrat veröffentlicht folgendeJimtllcbe
Bekanntmachungen.

Vek,n « tmachttng
Aum Schutze der Saaten find die Tauben vom IS . März ab

bi» 16. Mai bei Vermeidung von Strafe eingesperrt zu halten.
» 1 1 o i 11 » , dm 1. März . 1917.

Die Polizeivertvaltvoz.

Krkanntmachttng-
Die Dienststunden im Landratsamte in Rüdesheim in der

Kreirausschuß - und in der Steuer Verwaltung dort find für da»
Publikum auf » Uhr vormitag » bi » 12 Uhr mittags festgesetzt-
Nachmittag » find die Büros für das Publikum geschloffen - Auch
Telefongespräche sind möglichst aus die Vormittage zu beschranken.

E U e i 11c , Len 2 . März . 1917.
Der Magistrat.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartier ».

WTB. Großes Hauptquartier, 4. Mürz,
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Dunstiges Wetter hielt fast durchweg die Gefecht ?«

täligkeit in mähigen Grenze ». An mehreren Stellen
waren eigene Unternehmungen erfolgreich . Bei Chjlly
(zwischen Somme und Ancre ) wurden 18 Engländer , an
der Straße Eiain —Verdun über 100 Fianzosen . beider¬
seits der Doller (Oberelsaß ) 37 Franzosen gefangen rin«
gebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine Kampfhandlungen von Dklaug ; noch immer

starke Kälte.
MazedonischeFront.

Die Lag » ist unverändert.
Der erste üeneraiquartiermeister:

Luden dorff.
Der Abendbericht.

WTB KerU « , 4 . März . abmdS . (Amtlich ) .
In drn Moigenstunden rege Gefcchtstäligkktt nördlich

der Somme und auf dem Ostufer der Maas . Zahlteich»
Luftkämpfe.

Im Osten und in Mazedonien nichts wesentliches.

WTB . Große « Hauptquartier , 5. Mürz . (Amll .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei klarer Eicht wir an vielen Stellen der Front
die Giscchtrtäligkeit gegen die Vortage gesteigert.

Nördlich der Somme griffen die Engländer nach
starkem Feuer südlich des St . Pierre -BaastwaldeS an.
Nach hartem Kampfe blieb ein Grabenstück auf dem Wege
Bvuchavesaes — NoiSlainS in ihrer Hand ; im llcbrigen
wurden sie zmückgeworfen.

Auf dem Ostufer der Maas nahmen unsere Truppen
die fronzöstfchc Stellung am CouricreS -Walve in 500
Meter Breite im Sturm und lvieien nächtliche Gegenstöße
ab . Auch an der Süvostecke des Foffcs -WaldeS wurde
den Franzosen ein wichligrr Seländepunkt entrissen.

Neben den blusigen Verlusten , dt » durch unser » über
die gewonnenen Linien vorgehendeu Erkunder sestgesteüt
wurden , bäßle d-r Feind 6 Offiziere , 572 Man « an
Gefangenen , 16 Maschinengewehre und 25 Schueitäde-
gewehre an Beute ein.

In sehr zahlreichen Luftkämpfen verlor der Gegner
gestern 18 Flugzeuge , 1 durch .Abschuß von der Erde ; uuier
Verlust beträgt 4 Flugzeuge.

Aus dem
Oestlichen Kriegsschauplatz

und an der
Ma zedontschen Front

blteb die Kampstätigkeit gering.
ver erste ßeneralquartiermeistcr:

Ludendorff.

Reue Bevoegungstaittit au der Westfront.
TU . Kngau « . 5 März . Der Pariser Korrespondent

deS Corrie della Sera stellt fest, die französischen Minister
sind der Ucberzeugang , da - man an der Westfront zu
einer neuen Bewegungstaktik übergehen werde , welche die
geplanten Operattonen des Ememehreres um «tntge
Wochen herauSschleden können.

Die Mmnabmen Olilsons.
* New Uorst , 4 . MS »z. Da Mlfon « icht die

Giuehmignng dt » Kongresse » zu » Kewaffrruns
der t ' andelsschiffe  erhalten hat , wird er
andrre Schritte  tan , daß ste stch b e-
waffne « .

Die Beurteilung in Amern» .
* Uew Uork , i.  März . Die Lage ist durch das

deutsche Angebot an Mexiko bezw. Japan wenig ver¬
ändert. „Jle » Dorf Tun " erklärt , die Diplomaten in
Washington seien der Meinuug , daß gegen Deutschlands
Anstrengungen , für den Fall einer Kriegserklärung
BundeSgenoffen zu finden, nichts einzuwenden
s-i.

Offenkundige Begriffsverwirrung.
* Lngano , 5. März . Neutrale Kreis » äußern ihr

Erstaunen über die offenkundige geistige Begriffsverwirrung
der amerikanischen Zehnverbändlerpresse , die die berechtigten
Vorsichtsmaßregeln der deutschen Diplomaten gegenüber
dem sät lange drohenden Eintritt Amerikas in den Krieg
als Komplott und Niederträchtigkeit sowie deutsche Hinterlist
hinzustellen sich bemüht , die nunmehr die sofortige Kriegs¬
erklärung der Vereinigten Staaten rechtfertigt , während dazu
im Gegensatz die gesamte Ententepreffe alle geheimen
Kriegrabmachanaen Englands mit Frankreich und Nußland
usw vor dem Ausbruch des Krieges stets als höchsten
Erfolg der englischen Diplomatie prieS . Merkwürdig ist
rS, meinen diese neutralen Kcriie , daß sogar sonst ganz
objektivdenkende neutrale Zeitungen von dieser krankhaften
Verdrehung aller Wahrheit angrsteckt werden.

ver augebllche Brief Berustoms.
* New -Uorik , 3 . März . Obgleich eiltige Zeitungen noch

der Meinung find, daß der angebliche Brief Bernstorffs
in bezug auf ein Bündnis Deutschlands mit Mexiko und
Japan stärker » Bewtife erfordere , betrachten rhn viele
Ko , gretzmitglieder für echt, und die Opposition g fte«
Wilson ist im Schwinden begriffen , wennschon der Senat
noch debat ' iert . Inzwischen sprechen die Zeitungen ganz
frei und offen über die Maßnahmen , die die Regierung
zu treffen hätte.

Sine neue mcxiKaniscDe Verfassung.
* New York , 3. März . Die neue mexikanische

Verfassung enthält weitgehende soziale und politische Ver¬
änderungen . Der Staat erhält große Vollmachten , um
der Uebermachr der KapirallSmuS zu steuern . Neue Kon¬
zessionen für die Ausnutzung der Oelguellen unv ander»
Schürfrechte werden ausschließlich an geborene und natura«
listertc Mexikaner verliehen . Ausländer erhalten der¬
artige Recht » nur gegen di » ausdrückliche Verpflichtung,
niemals an ihre eigene Regierung in Angelegenheiten
dieser Konzessioneü zu appellieren . Ausländer dürfen auf
keinen Fall Eigri tum in Gebieten erwerben , die 50 Kilo¬
meter von der Küste oder 10O Kilometer von der
Landesgrenze entfernt find. Siaat und Kirche werden
vollständig getrennt . Hiervon werden sowohl die Geist¬
lichen mexikanischer Geburt , wie die 2500 spanischen und
die deutschen Prüft » berührt . Die Schulen bleiben
gänzlich ohne Religionsunterricht.

Am Weltenbrand.
Ortginalkriegrroman au » ernst,c Zeit,

von Rudolf  Z o t l in g e r.
(««. Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)

Freitich nur aus den ersten Blick . Dos scharfe und
kundige Auge des Flugzeugführer » erspähte bald genug,
da » die scheinbare ttrere des Gefildes nichts als eine
Täuschung war . Die langgestrccklen Schützengräben , so
wenig auch immer ihre mit Rasenstücken belegten Brust¬
wehren aus dem Gelände sich abheben mochten » dem von
oben veravdrlngende» Vtiit konnten ste stch noch »t «Y» oer*
bergen. Und nun machten sie ihre Existenz ja auch schon
aus andere Weise bemerkbar . Das Geräusch des Gewehr-
teuer» Mar wurde ln dieser Höhe von dem Knattern de,
Motors vollständig verschlungen: «der dte Rauchwölkchcn
l urg» der Bru 'twehrsn zeigten, daß man sich im vollen
E -secyl gegen den unsichtbaren Feind befand , und daß
die Entfernung nicht mehr allzu groß sein konnte, durch
die man von ihm getrennt war.

Auch die Feinde ihrerseits blieben keineswegs untätig.
Das bewiesen den Fliegern die tief unter ihnen plötzlich
entstehenden und wieder vergehenden weihen Rauchbäll¬
chen . deren jedes ein platzendes Schrapnell bedeutete . Bon
den Granaten , die über die Schützengräben hinweg ihren
Wea nach dem Waldrande nahmen , um das Feue r der

Batterien zum Schweigen zu bringen , sahen sie nichts,
und vor diesen schweren Geschossen waren die Wackeren in
den Gräben auch vorläufig noch sicher . Die Schrapnelle
aber mußten aus einer Batterie kommen , die mit unheim¬
licher Sicherheit zielte . Denn sie verstreuten ihren Eisen¬
hagel ersichtlich stets unmittelbar über den Gräben oder
doch in ihrer nächsten Nähe.

Der Pilot stellte das Höhensteuer ein , und der Appa¬
rat , der jedem Hebeldruck gehorchte , wie ein gut zuge»
rittenes Pferd den von seinem Reiter gegebenen Hilfen,
stieg um ein beträchtliches höher . Der beobachtende Offi¬
zier , vor sich die Karte und den Bleistift in der Hand,
wußte >wohl , was dies Manöver bedeute.

Man war im Begriff , aus dem Bereich der deutschen
Stellung in das von den feindlichen Truppen beherrschte
Luftgebiet einzudringen , und da durfte man denen dort
drunten den mit Bestimmtheit zu erwartenden Angriff
wenigstens nicht gleich von vornherein allzu leicht machen.
War doch die dem beobachtenden Offizier gestellte Ausgabe
heute eine besonders schwierige . Man wußte , daß der
in den Gefechten der letzten Tage trotz tapfersten Wider¬
standes Schritt für Schritt zurückgedrängte Feind bedeu¬
tende Verstärkungen aus seinen Reserven zu erwarten
hatte , und es war von größter Wichtigkeit , Genauere»
über die Zahl dieser Verstärkungen und über die Richtung
ihres Anmarsches zu erfahren . Wenn diese Erkundung
eine erfolgreiche sein sollte , mußte sich die Taube sehr

wett in vas feindliche Gebiet vorwägen , und für den
Piloten ergab sich daraus die Pflicht , mit aller durch
den Zweck des Fluges noch gestatteten Vorsicht zu ma¬
növrieren.

Der erste französische Schützengraben war bald er»
reicht . Er war offenbar in größter Eile ausgehoben wor¬
den : denn man hatte sich nicht Zeit gelassen , die aus'
geworfene und als Schutzwehr aufgehäufte Erde mit
Rasenstücken oder Zweigen zu bedecken . Scharf hob sie
sich aus dem grünen Wiesengelände ab , ein leicht zu er¬
kennendes Ziel für das Feuer detz deutschen Gegner ».
Selbstverständlich hatten die Rothosen den feindlichen
Flieger längst bemerkt , und es war als gewiß anzu¬
nehmen , dag - er von ihnen eifrig beschossen wurde . Aber
bei der Höhe , in der er dahinsegelte , bedeutstett die Ge¬
wehrkugeln für ihn kaum ' eine ernsthafte Gefahr . Ruhig
und unbeirrt setzte er seinen Weg fort , begünstigt durch
den leichten Wind , den er hier in der jetzt gewonnenen
Luftregion im Rücken hatte.

Nun war die Aufstellung der französischen Artillerie er¬
reicht , und jetzt wurde es freilich ernster . Kaum fünfzig
Meter zu seiner Linken sah Hugo von Raven , der als
simpler Hugo Raff in Unteroffiziersuniform am Steuer der
Taube saß , das erste der von jedem Piloten gefürchteten
weißen Wölkchen , dem bald ein zweites und dritte » in
noch größerer Nähe folgten.

(Fortsetzung folgt.)



■

iWxtndorrr.
* Lugan » 4 . März . Der Rücktritt HötzendorffS

veranlaßt vie italienische Presse zu langen militärischen
und politischen Betrachtungen , die jedoch mangels positiver
Informationen den Charakter von Vermutungen tragen.
Die italienische Wißbegier spitzt sich darauf zu, ob Höhen-
dorff , dessen Name wie der keine? anderen österreichischen
Truppenführ »? in Italien bekannt ist , nunmehr den Ober¬
befehl an der SÜdwestfront übernimmt , wozu ihn seine
langjährigen Kommando ? in Tirol und im Küstenland
und seine besonderen Kenntnisse der italienischen verhält-
nissen befähigten.

franfteicft in Rot.
WB . Kareelomr , *. März . Nach eingetrofienen

Nachrichten ist die Kohlennot in Frankreich so groß . daß
die Kriegsschiffe schon die für den äußersten Notfall
sufgespeicherten Reserven nehmen müssen.

3 » elfter Stunde!
WB . Amsterdam , 28 . Februar . In England ver¬

sucht man in der elften Stunde , die landwirtschaftliche Pro¬
duktion zu erhöhen . Der Generaldirektor für die Er¬
zeugung von Lebensmitteln empfiehlt nach einem Telegramm
de ? „Allg . Handelsblaad " aus London folgend » Maß¬
nahmen :

1 . An allen sieben Tagen der Woche zu arbeiten.
3 . Sonntagsarbeit in den Kirchen von den Kanzeln an-
zuordnen . 3. Tag und Nacht zu pflügen . 4 . Di » ge¬
lernten Arbeiter nicht zum Militärdienst einzuberufen.
5 . Bürgerliche und militärische Gefangene zur Landar¬
beit zu verwenden und auch die zur Landesverteidigung
bestimmten Truppen zeitweilig dazu herarzuziehen . 6.
Rekrutierung der Frauen für die Landarbeit . 7 . Die
kleinen Landwirte zu unterstützen.
Der Generaldirektor für Lebensmittelversorgung erklärt,

doß nulmehr sechs Wochen übrig ble »ben , um das Land
für die heurige Ernte zu bestellen . Mit der Sonntag ?-
arbeit würde man eine volle Woche gewinnen . ES sollen
überall Motorpflüge eingestellt werden , dir nach Einbruch
der Dunkelheit bei dem Licht von Acetylen -Laternen weiter
arbeiten sollen.

Zum Seekrieg.
Die Arbeit mscrer ll-Boote.

91 000 Tonnen versenkt.
WB . Kerli « , 3. März . Neuerdings wurden von

unseren Unterseebooten 21 Dampfer . 10 Segler und 16
Fischerfahrzeuge mit insgesamt sl 000 Bruttoregister,
tonnen versenkt.

Der Chef de» Admiralstabe » der Marine.
Reiche Cauchbootbeute.

WB . Uotterdam , 5. März . Die englischen Dampfer
„Humeman " ( 7460 Bruttorkgistertonnen ) »Elan Farqu-
har * ( 8888 Bruttoregistertonnen .) „Jolo " (4000 Brutto-
registertonlien ), „Longhurfl " (3063 Bruttorkgistertonnen ),
die französischen Dampfer „ Etorn " ( 603 Brultoiegister-
tonnen ) , die Bark „Lamentine " ( 726 Bruttoregistertonnen ),
daS Vollschiff „La Bayonne " (2689 Brattorrgistertonnen ),
der Schoner „Mari , Josef * 102  Bruttoregtstertonmn ). ll
französische Fischkutter und 2 Fischdampser sind versenkt
worden.

Der englische Dampf « » Clearfield * ( 4229 Bruttore¬
gistertonnen ) und der Schoner „ Susan E . Jncpen * sind
als überfällig gemeldet.

Ein Aufruf gegen de « Kriegs¬
wucher.

ES kommt öfter vor , daß Staatsanwälte sich durch
Eäulevanfchlag und ZeitungSanzetgin direkt an daS Publi¬
kum wenden , z. B . wenn ste enrwiichte Verbrecher ding-
fest machen wollen . Daß ein Staatsanwalt sich aber durch
einen ZeitungSaufruf die Mithilfe der Einwohner feine»
Landgerichtsbezirks gegen eine ganze Brrbrecherkategorie
erbittet , verdient besondere Beachtung . — Io der „ SöS-
liner Zeitung " vom 20 . Februar 1917 erläßt der Erste
Staatsanwalt zu Köslin folgende Bekanntmachung.

„Betrifft den Krteg - tvneher . Trotz der strengen
Strafen , welche die BundeSralSoerordnung vom 83. Juli
1915 bet übermäßiger Preissteigerung für Gegenstände
de» täglichen Bedarfs ansroht , ist der Kriegswucher bi»
heute nicht nur verschwunden , sondern sogar in bedenklichster
Weis » an Umfang zugrnommen . <f » gibt leider immer
noch unzählige Leute , denen der eigene Vorteil weit über
allen anderen Rücksichten steht , und die deshalb nicht etr-
fehen wollen , daß der Krieg allein keine Konjunktur ist,
die ein anständiger Mensch zur Erzielung eines erhöhten
Gewinnes benutzen darf , und daß er eine Schmach ist,
die Not des Vaterlandes auSzubeuten . Bedauerlicherweise
ist dieser Mangel an Einsicht und vaterländischem Gefühl
in weiten Streifen und bei allen Ständen zu beobachten,
selbst bet solchen Leulen , die sich sonst besonder » viel auf
ihre Rechtlichkeit und LaterlandSlicbe zugute tun . Daß
durch dieses gewissenlose Treiben die allgemeine Teuerung
der notwendigsten LkbenSdrdürsnifse immer ärger wird,
liegt auf der Hand ; denn jede Preissteigerung , auch die.
jrntge von Waren , die nicht wie Brot , Mehl , Fleisch,
Gemüse zur Erhaltung de» Leben » unentbehrlich sind,
hat heutzutage die Verteuerung unzähliger , anderer Be-
dürsniffe zur unvermeidlichen Folg » ; wer selbst da «, wa?
er zum Leben bedarf , immer teurer bezahlen muß , ist

nur zu leicht geneigt , auch seinerseits , wo er nur kann,
die Preise zu erhöhen . Daher muß dem KriegSwucher
unbedingt Einhalt geboten werden , und die Strerftvir-
folgungSbehörden lassen sich die Erreichung dieser Zieles
nach Kräften angelegen fein . Aber fie rönnen nur in
denjenigen Fällen einschreiten , die ihnen bekannt werden,
und dar ist eine verhältnismäßig geringe Zahl . Pflicht
der Allgemeinheit ist «? deshalb , sie zu unlrrftützen und
jeden Fall von KriegSwucher zu ihrer Kenntnis zu bringen.
Demgemäß richte ich an alle ehrenhaften Einwohner de»
LandgerichtSbezirkS die dringende Litte , mir oder den
Polizeibehörden jeden solchen Fall unverzüglich mitzuteilen.
Niemand darf sich vor solcher Mitteilung scheuen I Denn
unwürdig ist nur die — namentlich anonyme — De¬
nunziation , d' e lediglich der niedern Sucht , anderen zu
schaden, entspringt , nicht aber diejenige wahrheitsgemäße
Anzeige , di « dazu ieiträgt , das Vaterland vor noch
größerem Schaden zu bewahren und zu verhüten , daß die
schweren Lasten , die da» deutsche Volk zu tragen hat,
noch vermehrt werden . Jeder , der eS unterläßt , die
ihm bekannten Fälle von KriegSwucher zur Anzeige
zu bringen , leistet dem Ueberhandnehmrn dieses Wuchers
Vorschub , schädigt daS Vaterland und damit in letzter
Reihe auch sich selbst/—

Dieser Aufruf sollte nicht nur im Landgerichtsbezirk
KöSlin , er müßte im ganzen Reiche gehört werden . Wer
unsere Behörde — daS KriegSwucheramt , die Staatsan¬
waltschaften und die Polizei — im Kampf gegen die
Vertmrer der Gegenstände des täglichen Bedarfs , »egen
die Wucherer , nicht unterstützt , ist sich des furcht¬
baren Ernstes diese» Kampfes noch nicht bewußt ge¬
worden.

Mle i . »emsslhik Xißrichlei
% * Sltville , 5. März . In wohlverdienter Weise

wurde der Frau Gräfin Maria zu Ettz  für ihre
Verdienste , die sie sich um die Verwundeten - und Hniler
bsiebrnen -Fürsorge erworben hat , die „Rote Kreuz -Medaille
3 . Klaffe " verliehen . Wir beglückwünschen die hohe
Gönnerin zu ihrer Kriegsauszeichnung.

^ « ItwiUf , 5 . März . Mt dem 1. 3 . 1917 ist eine
Bekanntmachung ( Nr . 3300/1 . 17 . Z . K. III a ) in Kraft
getreten , durch die eine BestandSerhevung und Beschlag
nähme von Korkholz , Sorkabfällen und den daraus herge
stellten Halb - und Fertigfabrikaten angeordnrt wird . Di«
Bekanntmachung umfaßt Korkhoiz , Zierksrkholz , Korkbrock -n.
Korkabfälle . Korkschrot , Korkmeht sowie alle sonstigen bei
der Koikverwerlung sich ergebenden Korkrückstände ; neue
und gebrauchte Korkringe und Korkfender sowie alle übrigen
Fabrikate aul Kork , soweit in ihnen der Kork in unver
ändertem Zustande enthalten und nicht mit anderen Stoffen
fest verbunden ist (also z. B . nicht Korksteine , Linoleum Iso
li «rm »t«l usw .) Bestimmte in der Bekanntmachung näher de
zeichnete Nindestmeugrn sind jidoch von den Anordnungen
ausgenommen . Die Meldung über die einer Meldepflicht
unterliegenden Bestände hat in der in der Bekanntmachung
näher angeordnete « Weise bi» zum 10 . 3 . 1917 zu erfolgen.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bei den Bürger¬
meisterämtern einzusehen.

a « ltotltr , 5 . März . Der Nummer 1387 der
„Deutschen Verlustliste " lag wieder eine Bildert äset mit
der Wiedergabe vrn Photographien usw . auL Nachlässen
unbekannter gefallen «! ober gestorbener HeereSangehörtger
bei. Diese Lildertafel hängt von heute ab auf mehrere
Tag « zu Jedermanns Smstcht in unserem Schaufenster
auS . Hoffentlich gelingt iS dem Krieg - Ministerium , Auf.

«l .schluß über die Angehörigkeit der abgebildeten Gegen
stände zu erhalten.

§ GltwMe . S . März . B a u e r n r e g e ln fürM S rz.
Vom Monat März verlangt der Landmann neben heiterer
sonniger Wilterung vor allem daS Aushören der Winter¬
kälte und ihrer Begleiterscheinungen . „Märzschnee — tut
ben Saaten weh", dagegen , „ ein heiterer März — erfreut
de? LandmannS Herz " . Auch Regen ist im März un¬
erwünscht , denn „ Auf Märzenregen — fällt kein Sommec-
segen ", oder „ Ist ' » im März zu feucht — wtrd 'S Brot
im Sommer leicht. Im übrigen aber deutet die Mehr¬
zahl der Bauernregeln darauf hin , daß der März über¬
haupt ein unzuverlässiger Monat ist. „ Märzengrün und
Wctberstnn — sind im Handumdrehen saht »" uns März
treibt Scherz , sagt in diesem Falle da» Sprüchlein.

[t §t ] « Unille , 5 . März , Gestern hielt Herr Rektor
Sch mut von dem St . Armm -Kloiiec m Remagen vor
den Mitgliedernd cS „Vaterländischen Frauenvereins " und
vor zahlreichen Gästen , die der Einladung Folge geleistei
hatten , tm Saale des Hotel „Reisend  ach " hierseibst
einen Vortrag über „NeudeutschlandS Frauen " . Der
Redner beantwortete zuerst die Frage nach der Be-
rechttgnag seiner Aufgabe , indem er darauf hinwie » , daß
der Kampf und die Arbeit der Gegenwart der Zukunft
wegen unternommen werden . Eo fei eS also durchaus an der
Zeit , baß die Frau sich frage , welche Siellung und welche
Aufgabe ihr in dem Deutschland der Zukunft zukommen
weide . Die Gegenwart stellt nicht nur an dir deutschen
Männer , sondern auch an die deutschen Frauen besondere
Anforderungen . Die Zukunft wird vielleicht noch mehr
von der deutschen Gattin und Mutter verlangen . Keines-
falls wird nach Schluß des Kriege » die Zeit der Opfer
für die deutsche Frau vorüber sein . Schon jetzt muß
die deutsche Frau sich daraus vorbrretten . dm Aufgaben
der Zukunft gerecht werden zu können . Zu diesem Zwecke
wird von ihr vor allem Kultur d«r Persöntichke it verlangt.

und diese setzt an erster Stelle Erziehung zu stach
Willen voraus . Dieser starte Wille s«Ü die Frau
veranlaffen » alle ihre Kräfte zur Erreichung des eitijj
erstrebten Zieles einzufetzen . Die bedeutendsten MänZ
des vergangenen Jahrhunderts , Bismarck und Josef Görr«
und die kraftvollste Persönlichkeit der Gegenwart , HindM
bürg , find nur dadurch zu starken Persönlichkeiten M
worden , daß fie im Dienste einer großen Idee ganz 4
hingen und «usgehen . So muß auch zdie deutsche
im Dienste einer großen Idee zur Persöulichkeit reif^
Da » Ziel , dem sie zustreben muß , wird ihr durch den Latz
landSgevanken gefetzt. Auch in Zukunft wird der € t«
ohne Mitwirkung der Frau nicht auSkommen fönnei
Der Krieg hat uns gezeigt , daß wir noch nachdrücklih
auf wirtschaftliche Unabhängigkeit vom Auslande bringen
müssen . Die Aufgabe der Frau wird nun sein, einerstj
sich an der Produktion zu beteiligen und andererseits du,
einsichtsvolle Sparsamkeit den Verbrauch rinzuschränh,
ES ist die Forderung nach zwangsweiser Einführung ein,
einjährigen Dienstleistung aller Frauen zum Besten bt
Staates laut geworden . An ' eine Verwirklichung bitfe.
Forderung ist einstweilen nicht zu denken , dagegen u>j«
eS nicht unmöglich , daß schon in nächster Zeit &£
Staat nur denjenigen Mädchen eine Ehrtchließm
gestattet , die den Nachweis hauSwirischaftlichrr Tüchtig
erbracht haben . Da » iß ein Beweis dafür , wie hochm«
die Mitarbeit der Frau im Wirtschaftsleben der Stasi«
anschlägt . In einer Anzahl von großen Städten s«!
daher in der letzten Zeit soziale Frauenschulen fröffnti
worden , in denen die erwachsenen Mädchen zu wirtschch
sicher und sozialer Tüchtigkeit herangebitdet werden . I,
diesen Schulen wird auch das Verständnis vermittelt fd
die Pflichten , die jeder , einzelne gegenüber der Gefamtztz
des Volte » hat . Der Krieg hat dieses Gemeinschaft »̂
fühl in unS erwachen und stark werden lassen . Asss
nach Schluß des Krieges wird e» unS erfüllen müfts
denn auch dann wird noch einer für den andern fa.
springen müssen , auch dann werden noch viele Träi,!
zu trocknen , noch viele Wunden zu heilen sein . D«
die deutsche Frau auch in dieser Beziehung allen Ans.
derungen gerecht werde , muß sie neben der Erstarkung btf
Willens die Erstarkung de« GemütSlebenS anürebrn . tz
diesem Gebiete ist ihr von ihrem Vorfahren ein lofltai
Erbgut übermittelt worden , daS sie vor d«n Frauen
derer Nationen auSzetchnet . ES kann ihr nicht fch
fallen,diese » Gut durch rechte Pflege noch zu mehren , i.
Redner forderte in einzelnem zur Pflege und Kultur di
Heime » auf , damit den zurückkehrenden Kriegern hier
Recht zu teil werde . Wie sehr sie in sich da » ved
ni» nach einem schönen gemütlichen Heime haben . Ii
die Mühe erkennen , mit der sie selbst unter den Gefah
der Front versuchen, ihre Unterstände zu schmücken «
behaglich auSzugestalten . — AuS dem Angeführten gi
hervor , welch» reichen Anregungen der Redner seinen
Hörern zu teil werden ließ . E » bedarf kaum noch der
wähnung , daß ihm für sein« feffelnden , warm vorger
gmen Ausführungen starker Beifall gezollt wurde,
fonberer Dank gebührt dem Vorstand de» „ Vaterländisch»
Frauenverrtn »," der seine» Mitgliedern und den ander«
Zuhörern den fesselnden und zur Tat anspornendrn Bor-
trag vermittelt hat . Erwähnt werde auch , daß dtejugend
sichen Mitglieder de» Frauenveretn » die Versammlung bi
und nach dem Vorträge unter der Leitung von Frl . K
zertsängerin und Gesanglehrerin Hildegard Wolfs  du
frisch gesungene VaterlandSsieder erfreuten.

>j Vltwtlle , 6 . März . Frl . Emma Schmidt-
b o r n in Wietbaden kaufte von dem I a k o b F i f ch e r ' fchu
Ehepaar auf Hof Steinhetm einen 103 Ruten großen , im
Distrikt Oberbkin gelegenen Acker zum Preise von ca . 4M
.ft.  zwkck« Anlage eine Obstkultur.
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-f (SltoilU , 5. März . Die Handelskammer z«
Wietbaden wählte den bisherigen siellv . Syndikus tr
jur . H. Ot to einstimmig zum Syndikus.

|| GltvMe , 5. März . Die Orientalisch
Tabak - und Cigarette n- F abrik Aenidze  tt
Dresden , welche auch hier Niederlagen hat , hat mit <M
nkhmiqung des Chef» de» AdmiralSsiabe » der MarM
400,000 Stück Salem AleikumZizarretten für die braves

‘ ' >4'Besatzung der V -Boole gespendet . Jeder Ztgaretten - Schai!
tet ist folgende schöne Widmung beigefügt:

tllldruischland ist bei Euch in diesen Tagen,
Sein Schicksal liegt in Eurem kühnen Wagen.
Was wir für Lach in unserm Herzen tragen,
DaS mag Euch diese Gabe glühend sagen:

„Salem Ateikum !"

4 Lltoill », 2.  März . (Praline « in Tassen.
Et ist die Beobachtung gemacht worden , daß LebenSmitte
und andere Gegenfiänve de» täglichen Bedarf » in viele'
Geschäften nur verkauft werden , wenn der Käufer ein
teure Verpackung , bei Schokoladen z. B . eine kunstvoll
Attrappe oder ein Märchenbuch , mttkauft und bezahlt
Da » ist unzulässiger Kaufzwang und versteckter Wach»
Neuerdtngö hat daS Kriegswucheramt festgrstellt , daß i>
rtrem Berliner Warenhaus Süßigkeiten , Praline » usl»
»ich, lose, sondern nur in Taffen verpackt abgegebei
wurden . Die Käufer von Süßigkeiten waren also 8*
zwungcn , ganz unnötigerweise Tassen zu kaufen . Da!
Krngswacheramt vertritt dir Auffassung , daß alle Süßi»
leiten auch lose verk. werdenmüffen und der GeschästSinhabi'
nur dann berechtigt ist, Attrappen usw . mit ihnen z
füllen , wenn der Käufer dir » ausdrücklich verlangt . De-
gemäß hat d»S Kriegswucheramt die WarrnhauSfirM
verwarnt und ihr tm Wiederholungsfälle die Schließu«
de » Geschäftes angedroht.

Das konzentrierte Licht

Osram
(MsgefulK- bu 2000Watt



/ Eltville , 6. Marz. Gestern fand hier im altehr-
würdiaen Baus'  schen Hause die Eröffnung des vom

Vaterländischen Frauen - Verern  unter
dem Borfitz der Frau Gräfin Sierstorpff  ge-
aründeten „Kinderhortes"  statt . Der Eröffnung
wohnte der gesamte Vorstand Lei. Mit der Errich ung
des Kinderhortes hat der hiesige Zweigvereind-2 „Vater-
län fischen Fraum-Vereins" obermals eine neue verant-
wortungsvolle gemeinnützige Aufgabe gelöst, die in acht
vaterländischem sinne zur Linderung der KriegSnot bei-
trägt. Die Idee der Errichtung eines „Kinderhortes"
wurde hier zuerst pon der sich um die vaterländische Sache
vielseitig und unermüdlich verdient gemachten Fruu Gräfin
Sierstorpff  aufgegriffen und mit Hilfe der übrigen
Vorstandsmitglieder nach Ueberwinrung mancherlei Hin¬
dernisse endlich der Verwirklichung entgegengeführt. Frau
Gräfin Sierstorpff  begrüßie die Kinderschaar, deren
Väter zum Schutze deS Vaterlandes im Felde stehen und
kämpfen, in herzlichen Worten; führte aus, dag der „Kin¬
derhort" ihren Müttern einen Teil der auf ihnen ruhen¬
den großen Sorgenlast abnehmen wolle und die Leiterin-
nen von dem ernsten Willen eriüllt seien, nur Gutes zu
wirken und mit Go lies Hilfe zu erreichen hoffen. Mit
einem innigen„Das walte Gott" schloß die Frau Gräfin
in sichtlicher Bewegung chre kurze aber herzliche Ansprache.
Die segensreiche Einrichtung gewährt allen Kindern bis
12 Jahren, deren Mütter durch Arbeit ganz oder teilweise
verhindert sind, ihren Haushalt zu führen, fürsorgende
bereitwilligste Unterkunft. Wie sehr diese Einrichtung
einem hiesigen Bedürfnisseentsprach geht daraus hervor, ratz
bereits am 1. Tage schon 27 Kinder de»Hort besuchten. In
liebenswürdiger und uneigennützer Weise haben sich hiesige
junge Damen ebenfalls bereitwilligst in den Dienst der
guten vaterländischen Sache gestellt, um die Kinder zu
beaufsichtigen und in der Anfertigung allerlei interessanten
und lehreichen Beschäftigungen zu unterrichten. Die prak¬
tische Leitung der Einrichtung untersteht einer geprüften
Hortleiterin. Wir wün chen dem noch jungen, auf uneigen¬
nützigen hilfsbereiten Grundsätzen beruhendenu. im vater¬
ländischem  Sinne geleiteten Unternehmung eine
segensreiche Zukunft. Dem gesamten Vorstand des
„Vaterländischen Frauen-Vereins" gebührt für die unent¬
wegte Durchführung ihres der Wohlfahrt unserer Stadt
dienenden Einrichtung allseitige Anerkennung.

II Gttvitle , 6. März. Wie vir kürzlich berichten,
erklärte sich Herr GartenbautnspekkorGlind emann
in Geisenheim auf Ersuchen dcS Herrn Amt»gerIchtSratS
von Brau »mühl  bereit,seinen kürzlich in Muelheim
gehaltenen interessanten Vorrrag über Gemüsebau hier
zu wiederholen. Dieser Vortrag soll nun heute Abend
7 Uhr im .̂otel ,Re, sen ba  ch* stattfinden. Wir machen
deshalb unsere Leser auf diesen Vortrag hiermit be¬
sonders aufmerksam und empfehlen den Besuch drffelben
umsomehr, als tie Gcmüienahrung int Frühjr hr dazu
berufen ist, die Lacken»er Kartoffelnahruog«nSzufüllen

□ Gttvtll », 5. März. Noch einen letzten Ansturm
scheint der Wüster nehmen zu wollen, denn seil getiern
Vormittag sank dir Temperatur wieder fortgesetzt, sodaß'
dieselbe heule wieder5 Grad Kälte erreichte. Vormittag»
setzle ein ergiebiger Schneefall ein, der btS gegen Abend
dauerte und bas Erdreich mit einer ztemltch hoym Schnee¬
decke belegte; sobatz man glauben könnte, wir befinden
uns mitnn iw Winter nicht aber tm Frühlingsmonat.
Seit heute ist dis Temperatur wieder tm Steigen
begriffen.

Das Geheimnis das Lebe« zu „f
Sind auch die 900 Jahre de» Methusalem und dir

300 Jahr Nestors in das Reich der Fabel zu verweisen,
so waren doch im Altertum ds« Fälle hoher Lebensalter,
die unS heule zweifelhaft anmuten, nich: selten. PttniuS
berichtet beisptelswetse, daß unter der Regierung Kaiser
«espasianS, in einem bestimmten Bezirke Italiens über
180 Personen gezählt worden seien die. ein Aller von mehr
alS 100 Jahren erreichl hatten; davon standen 57 im
Aster von HO Jahren, vier im After von 135 und drei
von 140 Jahren.

Die Ansicht, dab man die beste Aussicht hat, ein hohes
Alterm Äesunoheil zu erreichen, wenn man sich an dir
Vorschriftb«k HypokratcS hält : „labor, cibua, potus,
somuus, Veuu» omnia-mediocria sunto" gilt heute noch
alS allgemein auerkanntcL bci>sr>grt. Aber wie alle
Regeln so hat auch diese, die die Langftdigkeit von der Einhal-
tung einer nüchternen und enthaltsamen Lebenswandels
abhängig macht, ihre zahlreichen Ausnahmen. So wird
von einem großen Htzgientker bertchtel, er habe seinen
LandeSaufkNlhalt dazu benutzt, einen tu der ganzen Um¬
gebung wegen seiner Rüstigkeit und geistigen Frische be¬
rühmten Hundertjährigen aufzusuchen, in der scldftver-
ständlichen Voraubirtzung, die oben erwähnte Reget von
dem wackeren Greis bestätigt zu sebrn. AlS er beim
Haus» ankam, wurde ihm der unjrrundliche Bescheid, daß
er am nächsten Morgen wieder kommen solle, da der aste
Herr am Nachr, itwg stets betrunken zu sein pflege, um
Beiuchr zu empfangen. Ein ähnlicher Fall ist der einer
gewissri, Pvil'pped'Her elot, der im Alter von 103 Jahre
Ludwig XIV. DoiflciuUi wil de und Arsen, auf die Frage
nach dem Geheim>S sein-r er'tüun!ilü<» Jupe 'vftftche mu»
^r :::c: , Maj«mä,, ih mb: mir 50 Jaure die Tücr
"s Herzend nftchloss-n und dir zum Wnt- hau« aufge-
^llchl.". Ernährt sei tu dieirm Zusammenharg: auch
"c Jrlänver Beo vn. ; er mit 120 Zähren starb und deffrn
«»»uv vie Aulschstft zierte: „Ec war in ftinem ganzen
Hben keinen Aug>nbnck nüchtern und wirkte in feiltet
ständigen Besoffenheit so schrkdenerrepend. daß selbst der
-̂od Angst vor ihm Han,." Auch Fonleorllen, der Nrffr

WorrrrllleS. kann nicht gnade alS Muste.brtspirl der Enl-
v°ft am eil gelten, sonst hätte Pnon n.cht, al» der Sun-
" 'jährige endlich dar Zeitliche gesegnet hatte, beim An-
Ulk setlieS LtlchendegängnlffrS auSrufen können: „DaS

dutz Fontenellr sein HauS verläßt, ohne
°kn Weg ins Wirtshaus einzuschlagen/

-arl

Henkel & Co , Düsseldorf.
In der heutigen außerordentlichen General-Versamm¬

lung der chemische« Fabriken von E. M a t 1h e S &
Weber , Akt. - <Sel „ Duisburg,  deren sämtliche
Aktien durch Kauf in de« Besitz der Firma Henkel &
E o., Düsseldorf, übergegangen sind, legte der bisherige
AufstchtSrat fein Amt nieder. Dafür wurde neu ge¬
wählt:
Herr Kommerzienrat Fritz Henkel als Vorsitzender,
Herr Kaufmann Fritz Henkel als ftellvertr. Vorsitzender,
Herr vr . eüsm. Hugo Henkel.
Der bisherige Vorstand wird die« efchäfte in unveränderter
Weise fortführen.

Diese alte, bestangrsebene Firma der chemischen In-
dustrtr befaßt sich hauplsächlich mit der Herstellung von
Schwefelsäure, Salzsäure, Sulfat, raust . Soda. oalo.
Soda ufw.

Die schon lang, bemerkten Bestrebungen der Firma
Henkel& Co., Düsseldorf, sehr bekannt auf dem Gebiet
der Wasch- und Reinigungsmiitkl-Jndustrie — steh«
Btrsil . Dixi n, Henkels Bl ei  ch- S od a und
Kri si  t, sowieW a s ser gl a S und Glyzerin  —
sich vom Rohproduktemnarkl nach unabhängiger wie bisher
zu machen, haben hiermit einen gewissen Abschluß ge¬
sunden. l4« s

Kriegschromk der„Telegraphen- Union".
31. Januar.

Russische Waldstellungen an der 8a erstürmt.
14 Offiziere, 900 Mann gefangen. 15 Maschinengewehreerbeutet.
Angriffe an der lothringischen Grenz- abgew!«sen.
Erfolgreiche Tätigkeit der deutschen Flieger an der West,

front.
DaS französische Truppentransportschiff. Admiral Magon"

versenkt.
Verkündung deS uneingeschränktenU-Bootkriege».

1. Februar.
Erfolgreiche EckundungSvorstötzean der Westfront.
Gelungener Vorstoß an der Narajowka.
Allgriffe in Westmazedonien abgrwiesen.
Türkischer Erfolg im TigriS.
Holland verhindert dir Ausfahrt seiner Schiffe.

2. Februar.
Englische Vorstöße bei ArmentieieS abgeschlagen.
Starker Artilleriekampf zwischen Ancre und Sommc.
Erfolgreiche Erkundungen an der Westfront.
Sieben feindliche Flugzeug, an der Westfront abge-

schoflen.
Wieder 30000 Tonnen von U-vooten versenkt.

3. Febmar.
An Somme und Aa zeitweilig starke- Feuer.
Russticher Vorstoß an der ungarischen Grenz« abgrwiesen.
Starke engtitche Angriffe am Tigci» abgeschlagen.
Weilrre Erfoige tm Luftkampfe.

4. Februar.
Abbruch der Beziehungen Amerika? zu Deutschland.
Zahlreiche englische Zerstörer tm Kanal beschädigt.
Heftige Kämpfe an der Westfront.
Russische Angriffe an der Aa abgeviesen.

5. Februar.
Amerika beschlagnahmt bie deutschen Schiffe.
Wilson fordert vir Neutralen zum Beistand auf.
Heft ge Kämpfe zwischen Ancre und Somme.
Am Lig iS zwei feindliche Bataillone vernichtet.
Angriff eimS deutschen Flugzeug« auf Dünkirchen.

6. Februar.
Erfolgreiche Eckundungsvoruößr an Somme und . Maas.
Starker Feuerkamps zwischen Ancre und Somme.
Französischer Vorstoß bet Mühlhausen gescheitert.
An der Westfront fünf feindliche Flieger abgeschoffen.
Lebhafte? Feuer an der mazedonischen Front.
Vernichtung einer italienischen Kohlenflotte durch U-voote.

7. Februar.
Französischer Angriff bei Sennheim zurückgewiesen.
Erfolgreiche Vorstöße an der Westfront.
Russtiche Unterstände an der Berrstna zerstört.
Fkindttchc Angrffe bei Killibaba gescheitert.
Neue Kampftäugkeii an Seieth und Putna.
An einem Tage 40000 Tonnen durch U-Loote versenkt.

8. Februar.
Englischer Angriff an der Ancie gescheitert.
Feindliche Minengänge im Wytschaete-Bogcn gesprengt.
Erfolgreiche ErkundungSvorstöße bei Luck.
Rege Fcuertältgkeit in den Karpathen.
Sichen Dampfer durch Minen im Kanal vernichtet.

S. Februar.
An einem Tage 32 Dampfer mit 52000 Tonnen versenkt.
Grandcourt an oer Ancre planmäßig geräumt.
Englischer Angriff bei Serie abgewiesen.
Vorstoß in die dritte seindtiche Linie bei Flirey.
Im Januar 55 feindliche Flugzeuge abgeschossen.

1« . Februar.
Untergang eines englischen Torpedobootzerstörer».
Erfolgreicher Luftangriff auf feindliche Ftiegerlager.
Französische Angriffe grgen Höhe 304 vereiielt.
Bei Büux französische Unterstäpoe vernichtet.
Lebhaftes Geschützfcuer am Dojcan-Ser.

gleicher Nachiangriff bei Görz.
Seil KritgLbkginn über 100v feindlich» Flugzeug» abge-

schoffen.
1». Februar.

Englische Angriffe bei Grandcourt abgewiesen.
Rê e F ikgertaiigkeit an der Westfront.
Französischer Luftangriff auf Karlsruhe.
Wiederum 32000 feindliche Tonnen versenkt.

12 . Februar.
Englische Angriffe bet Serie dturrg abgewiesen.
Schwere Verluste der Engländer an der Ancre.
Erfolgreiche Vorstöße an der Düna und westlich Luck.
FranzöstschcS Flugzeug vom deutschemU-Boot abge¬

schlossen.

Feindlicher KriegSschiffverlust 822 533 Tonnen seit Krieg»-
beginn.

Erfolge der Oefterreicher in Tirol.
1». Februar.

Italienische Stellung tm Cernabogen erstürmt.
Russischer Stützpunkt an der Valeputna-Slraße ge«ommen.
Nächtliche Feuerkämpfe im Sommegebiet.
Gelungener ßuftangrff auf Lalona und Brindisi.
60000  Tonnen neu« U-voot-Beute.
Englischer 12000-Tonnen-Paffagierdompfer versenkt.

14. Februar.
vergeblicher englischer Ansturm an der Ancre.
Starker nächtlicher Amerkamps an der Somme.
Erfolgreiche Vorstöße bei St . Mihiel.
Mehrere russische Stellungen in den Karpathen erstürmt.
Da» erste amerikanische Schiff versenkt.

Lin Wort fib«r deutsch«
fpr JCinderkleidung.

Nicht nur die Kleider der Erwach¬
senen, auch unsere Kinderkleidung
steht im Zeichen des Künstlerischen,
was besonders durch kurze Leibchen
schöne Jacken and mancherlei Kunst¬
handarbeiten znm Ansdruck kommt.
Nebenstehende, auch an wärmeren
Tagen für die Strassen geeignete Vor¬
lage ist für Mädchen von 8—13 Jahren
bestimmt. Das knrse , vorn offenste¬
hende Jäckchen wurde mit reicher
schwarzer Litzennäherei (Soutache ) ge¬
ziert , die sich auf den flotten ab¬
stehenden Beuteltaichen des gereihten
Rockes wiederholt Jegliche Bluse
würde unter dieser Jacke gut zur
Geltung kommen. Besonders nett
eignet sich die hier veranschaulichte
weisse Hemdblnss « dafür , der ober¬
hemdartig abgesteppte Falten unter
der offen stehenden ärmellosen Jacke
deutlich hervortreten , die auch den
breiten Gürtel des Bockes sichtbar
werden lässt . Durch das Tragen ver¬
schiedener Blusen zu diesem. Kock
nebst Jäckchen wird dag Kleidchen
recht abwechselungsreich zu gestalten
sein. Es kann mit Hilfe eines Fa¬
voritschnittes von jeder Frau selber
gearbeitet werden . Schnitt in 34 , 36,
38 cm halber Oberweite 75 4 . Zu be¬
ziehen von der Modezentrale , Dresden-
N. 8. H . (J.

Nr. llOß.
J4in>« kl»ib mit MM

Jidufc*.

JC8niglieh«s Idealer zu Wiesbaden.
6- bi» 12. März 1817.

Mittwoch , 7. Marz. Ab. A . Tiefland' Ans. 7 Uhr
b' » Ib . L Erste» Gastspiel de« Herr » Eduard

Lichtenstein aus Hamburg:
.Der Graf von Luxemburg' Ans 7 Uhr

. . - Herr Eduard Lichtenstein a . G.
Nroitag , 8. März. IV. Symphoniekonzert Ans. 7 Uhr

Solist : Herr Kgl. Kammersänger Hermann Iadlowker
von der KöniglichenOper in Berlin.

Samstag . 10. Mürz. Ab. 0 : Zweites und letzte« Gastspiel de«
Herm Eduard Lichtenstrin aus Hamburg:
« «. . Ä .Polenblut ' Ans . 6.80 Uhr

.Baranski, ' : Herr Eduard Lichtenstrin a . G:
«onntag , 11. März. Ab. a : Mignon ' Ans. 7 Uhr.
Montag , 12. Marz. Ab. D. . Alt Heidelberg' Ans. 7 Uhr

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Große- Hauptquartier , 6. März. Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem rechteu Somme-User nahm

gegen Abend der Artilleriekampf große
Heftigkeit an. NaH Trommelfeuer griff
der Engländer östlich von Boucha-
vesnes ermut an. Seine Angriffe wurden
abgewiesen, ein weiterer durch uufer Ber-
uichtullgssener vereitelt.

In den übrigen Abschnitteu herrschte
dei Schueegestöber meist geringe Feuer¬
tätigkeit. Erkundern, die den Verlaus
der sraozösischeu Stellnug im Eorrieres-
Walde gegenüber den von uns dort ge-
wounenen Linie seststellte, brachte 15 Ge¬
fangene ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des GeneralselümarschallS Prinz Leopold

von Naher«.
Ein Nachtangriff der Russen gegen unsere Stellung

südlich von Brzeczany scheiterte.
Front de» Keneraloberst Erzherzog Josef.

An den Osthängen des Kelenen-Gebirges im Südteil
der Waldkarpathen wurden mehrere russische Kompagnien,
die nach lebhuftem Feuer unsere Stellungen angriffen,
zurückgewiesen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall»
von Mackensen.

Die Lage ist unverändert.
Mazedonische Front.

Zwischen Ochrida- nnd Prespa«See wurde eine fron*
zösische Feldwache überrumpelt und gefangen.

der erste«eneeaiquanlermelster:
Cudendori.



Hm1. 3. 17 ist klar Bekanntmachung Nr.83M/1. 17.
Z. K. lila betreffend

..verumOmdtvilng und vercdlagnad«e m
Korkbolx, KorKubTiüc« und den daraus ber*
gestellten halb- nud Tertlgfabilkaten“

erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist In den Amts¬

blättern und durch Anschlag dgrisfcntllcht worden,
uso] Das eowernement 4er sertnng Itlaln*.

Vikken- Versteigerung
zu Ektvikke.

Am Zimstsg. beit 10. Mrz 1917,
nachmittags4 Uhr,

wird durch den Unterzeichneten Notar auf Anstehen
der Witwe

Paula Praedicow «cd. Jahn
und deren Kinder zu Frankfurt am Ntain wohnend,
in dem Hotel „Reisendach"

; « Eltville,
daß zu
Eltville, Scharsrnftinftichc 14 gclcgcnc
Nktilgkilniiitillk— W »hm mit

Hosrm unb Hmtzakte« —
öffentlich  freiwillig  versteigert werden.

Die Besichtignng de» Grundstücks kann vorher er.
folgen. Es ist Gelegenheit vorhanden, benachbartes
Gartengelände zu erwerben.

Nähere Auskunft erteilt Herr Zimmermeister
Wilhelm Trappel zu Eltville, Wörthstraße 18 und
der Unterzeichnete.

Frankfurt  am Main. [4«2S

Justizrot Ludwig Kaufmann,
Königlicher Notar.

Weirr-BersteiAerung.
INlttwocl, . den 7 MSrr . mittag * 12 Uhr,

im kaale des Gasthauses„Zum Engel- in Erbach im
Rheingau läßt die

Königlich Prinzliche Administration za
Schloss Reinhartshausen

(Mitgliedd. Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer)

37
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aus den Lagen : Morkobnmn , Wiffelbrunn . Nußbrunn,
Rhrinhell , Brühl , Honigberg , Kahltg , Herrnberg , « ohrn-
rgin . Stabel , Engelmannsberg asm. versteigern.

Allgemeine Probetage am 28. Februar und a . Marz
im Keltrrhause »u Schloß Aeinharts Hausen. [4584s

Proben werden nach Auswärts nicht abgegeben.

Mitglied der
Yereinigung Rheingatter Weingutsbesitzer

Wein-Versteigerung
8amstag, den 24 März 1917,

nachmittags 1 Uhr 30 Min.
im Gartensaale zu Schloß Bvllrad » i . Rheing.

(Station Oestrich-Winkel ) laßt die
Gräflich Matuschka-Greilfenklau'sche

Kellerei - und Eiiterverwaltung
84,2 and K/4 8tück IVISor

Wachstum Schloss Volirads
»eesteigern. . l4<522f
Allgemeine Pro betagt 15, und 22 . März aus Schloß

Dollrads . Proben werden nach Auswärts nicht
abgegeben-

Ein braver

Riidesheia
Eltville
Wiesbaden
Mainz
Frankfurt

Frankfurt
Wiesbaden
Mainz
Eltville
Riidesheim

Fahrplan vom 20 . Februar 1917,
Richtung Büdesheim—Eltville—Wiesbaden—Frankfurt.
4 .44 5 .22 8.53 9 .1» 10 34 I1 .05E 13 .16 1.21 3.12 tS .46v 5 .45 7.S1

. - ,0  r rr, „ 1A , , n ; iloi 1n 1 K«» OiK £ 17 Q027.34 9.44
7.50 10 .10

7 .50 9.11 H .51

Ab

an

u .05 11 .24 12.48 1.52
11.32 U .45 — 2.18 3.10 1 .18 6.44 8.2*

7 .'äs 7 .0U 9.J1 ii .oi 1.21 1S5.39 — — 4.25 210 8 .38 10 .**

Richtung Frankfurt—Wiesbaden—̂EltYille—RQdesheim.
_ _ 5.28 622. _ 8 .008 — ll .EO — 2 .5»D 4 .12 6 .21 6.37
4 .56 5 .25 6.54 7.47 _ 8 .56 12 .15 1.27 3.05 * 49 5 .33 6 .47 8 .20
_ _ — — 8. 18 — — — — — 8.17

8.1» 8 .48 9 .16 13 .40 1.68 3.35 — 5 .54 7 .1s 8 .S1
8 .4» 9 .16 9 .34 1.11 22 * 4.05 4 .1» « .*3 7M  9 .21

6 .30V 8 .1»
6 .50 8.50
7 .07 9.1«

10.8:

5.22 5 .61
5 .53 —

7 .6» 10.»» -

10.10
11.30

11 .66
12.2«

Soeben et,»getrosten
Neue Zerit«

Für Packraum und Versandt
suche einen tüchtigen

r . ltt. 'i-. Arbeiter
Vapirchanduing Hiwi» Boege , Schwalbacberstrciße bei gutem Lohn . [461*

Elektrotechnische Fabrik
August tzaenchen,

Elloille a . Rh._
TüchtigerAUöjnger

VerbandDeutscherNatarwein-Versteigerer8 Aufseher
ca. 1000 Halbstück
Rheingauer Weine

weitaus den grössten Teil 1915er
lassen die Mitglieder der

Uereiitigung Rbeingautr Aelngmtrderlirek
in der Z«it vom 10 . Mai bis inkl . 6 . Juni
1917 verweigern . t4*65!
Vereinigung Rheingauer Weingut8besit *er.

Prima hannoveranische
Ferkel

stets j« haben bei [4A42

Schiociukhnnblnng.
Schi erstei « ,  Mittelstratze . 15

(^ edenkblattyp'- ——

-‘T/

Junge
mit guten sckulkenntniffen als

Üucdilructzcr-Lchi'lmg
für sofort od . Ostern gegen sofortige wöchentliche Vergütung gesucht-

JUwin Serge,
Buchdrucker,l.

^>ine bleibende t^pinneimtig au

=== = = liebe (^>efcllene,
herausgegeben v- 1 Kunstverlag

Paal Ant. Mit Iler  - Stuttgart,

sollt « in Keinen J âmilie fehlen , die dem
^ "atenland ein © pfies gebracht.

ffireis | llh . I.7Z

J ^ lfeinvertrieS für Sltvilfe md (i£ mgegertd:
(̂ escfiäftsteffe des

-- ■ „’Jlheitigauev Beobachter ' —^
Alwin Böige, Bachdruckerei, Eltville a. Rh.

Aneicht gern gestattet.

sowie geübte

Degorgeure
und Facharbeiter finden sofort
dauernde Stellung in der

Sektkellerei TSHniein
4578_ in Schierstein._

Hiesige», größeres , kauf«
männisches Büro sucht für
Ostern einen

E» wird sofortige Vergütung ge¬
währt . [461S

Operten werden unter X an
den Verlag d». Blattes erbeten.

Geübte

KaMSherillM,
fleißige junge MüdMen für Lager
und leichte Beschäflrgnng sofort
ges. pötters , Eltville , Wörthstr.
Nr. 2. [4597

Tücht. Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.

Frau Mosbach,
Schwalbacherstr. 38.

Suche neue freistehende

Leiter
(sog. Patent ) zum zusammen¬
klappen zu kaufen. [4*67

Philipp Mag eh Mainz,
Große Bleiche SS.

Kohlrübe«
für Futterzwecke

z« verkaufe«.
Zentner Mb. 4.—

Nova VertriebSgesellschch
iSSSs m. b. H.

s chi e r st e i n.

Wohnung gtsncht!
Alleinstehende Dame sucht mö,>
ltchst bald dauernde Wohnu
3—5 Zimmer mit Zubehör od
Häuschen : Garten oder Balko»
erwünscht. Elektrisch Licht und
Wasserleitung Bedingun
Schlangenbad , Wambach od«
Georaenborn bevorzugt. [4614

Angebote mit Preis naih
Oestrich , Rheinstraße 1, Lrdgesch

Eine freundliche

2-ZMNltt«0hNIIj
nebst Küche und Zubehör m,
einzelner Dame per 1. April zi
mieten gesucht.

Näh , i . d. Exped. d-Bl. [4M

Geräumige

?-Zl>lllNttN>0hNN«l
mit Zubehör von ruhiger Be>
amteniamilie (0 Erwachsene) ftii
Ende Mai gesucht.

Off. m. Preis unt . 0 . 16 a d.
Brrl . ds. Blatte » erb. [4««

Im Rheinga«
suchen schön gelegene verkäusl
Villen . Nachfr. liegen vor.

A. W. Remy«. Co.
4589s Neuwied.

©arten oberM
in der Nähe der Stadt zu pacht
gesucht.

Dienst , Friedrichstr . 2.
Eine

hübsche Wohnung,
L—t Zimmer, Küche u. Zubehör
»u vermieten. [46**
«dh. : Friedrich » !. 2»

7igare tten
direkt von d«r Fabrik  zn

JP6T“ Origiualpr *i»en "WZ
100 Zig. Kleinverk . 1,8 4  1 60
100 „ . ä J,  2 .30
100 „ . S 4  2 .50
100 . 4,2 4  3 .20
100 „ . 6,2 4  4 .50
Versand nur gegen Nachnahme

von 100 Stück an.
7it1r>nrankdwa <ja »lit .voo100.—
Zllgdl 1Cll bis 200.— Mk.p. Mille

°hL“m Zigarettenfabrik
G. m. b. H.

xBerlin, Friedrichstrasse 89.
Fernsprecher — Zentrum 7437 —

Schönes

Wmiliechils
mit Hausgartrn sowie geräumtgt

Z-Zimmerwohiuing
zu vermieten . [4W*

Nähere- :
Cattnu*$4ra$*e u.

Gebrauchte ‘/i
«cliforfcI ©emfflrlf

26 ^ 8- § 4»
da» Stück

und alle anderen Arten Korke.

gitm -, Aeiiulsi»-
«. S «a.,i»»-WbfüUc

kauft

A. Hirsch,FlanksurtL
'Istainzerlandslr. i8l . Hof l
46l)6ms Telefon ^Hansa 5N74.

Gute wetngrüne [4477

Stückfn|fcr
zu Kausen gesucht.

rektkollovt SSb « !« in
in Schicrstetn.

Ein

Eill-FümlitithllilS
mit Gärtchen in freier Lagt
in Ettville zu mieten
gesucht. . Nähere» durch die
Firma

Maltzevr MiMrr,
4604s Eltville.

MblierteS Ziminel
mit od. ohne Pension zu vero>̂

Näh . in der » Med. [451°

Schöne Wohnung
mit Schaufenster zum 1. 4. 1t
z. verm. Wörthstr . Sü p. NÄ
I^ Stock _̂ [<"

Trllikeiles
iiudicnliolj

6, 1,  8 1/„ 9 cm. zu Kaufe« V?
sucht. [45“

Karl Btumer 4 Loh«
Wiesbaden,  Dotzheimerftr . ^

— Fernsprecher 113 —

ieialibeilM
Holir&hmeanifttr., KindtrbttMj
Sbi &möbilMr . 0iM L
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